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Beilage zu Nr.
der

Karlsruher Zeitung .

Freibnrg . sB e kann tm ach u n g . ^ Durch das am 2 .
Dez . v . I . erfolge Ableben des geistlichen Regierunzsraths und
Professors Schmitt ist die Lehrkanzel der sp e k ul a t j n e n
vndpraktischen Philosophie an der hlesigen Großherz .
Badischen Landesuniversitäk erledigt worden . Das Konsistorium
« ünschr diese Lehrkanzel mit einem Mann von erprobten Kennt¬
nissen im Fache der Philosophie ( wobei auf Standes - so wie
auf andere ausserwesenkliche Verhältnisse durchaus keine Rük -
sicht genommen werden wird ) baldmöglichst wieder zu besetzen .
Es werden demnach , und in Folge der durch höchstes Rescript
des Großherzogl . Ministeriums vom Innern , ä . ä Karlsruhe
den Zi . v . M . , Sir . 886 , erhaltenen Ermächtigung , diejenigen ,deren Neigung es entsprechend wäre , bei dieser hohen Schule
angestellt zu werden , hiermit cingcladcn , sich bei dem akade¬
mischen Konsistorium dahier desfalls zu melden , und
ihre Meldung auf die geeignete Weise zu unterstützen .

Freiburg , den 8 . Febr . I8i ?.
Prorektor und engeres akademisches Konsistorium.

I . L . CH. Schaffrokh .
Rheinfelden . ^ Bekanntmachung . ^ Die unter

zeichnete Behörde macht hierdurch öffentlich bekannt , daß die
Konoiice , welche ron den Vorstehern des Chvr - S : if: s zum
heiligen Martin in Rheinfelden durch das Freiburger Wochen-
h ait , Beila -e Nr . io , unterm 2Z. Jan . dieses Jahrs , fol¬
genden Inhalts :

„ Das Stift der Chorherren zum heiligen Martin in Rhein -
„ selten erkläret hiermit öffentlich , daß in der Verwaltung
„ seines Kirchenguts eine Obligation der löblichen brcisgaui -
„ scheu Landstande von Zwölftausend Gulden am Beirag ,
„ verzinslich 4 l/2 vom hundert , Nr . 842 , vermißt werde ,
„ und solche , in wessen Hand sie sich immrr befinden möge,
, ,kemen Werth mehr habe , daß sich jedermann a - fo vor de -
„ ren Annavme an Zahlunasstatt , als Hinterlage , oder in
„ was immer für einer Absicht verwahren möge ."

Rheinfelden , den 2Z . Jon . 1817.
Probst , Kustos und Kapitel .

Aug . Kcriuxp , Probst .
Im Namen des Kapitels .

I . U Pur , Kustos u . Chorherr ,
erlassen werden , als obrigkeitlich bestätiget , hiermit anerkannt
werde , und d . ß von der diesseitigen Stelle damit die w . i ' ere
Erklärung sich verbinde , daß zur Produeirung der allenfalls
irgendwo noch vv ' dandencn Originalschrldverschreibung hiermitein T - rmin von drei Monaten » vier dem Recht - r. achiheil de- i
stimm: werbe , daß nach fruchtlosem A ' auf desselben die ge- i
dachte Schuldverschreibung als amortisin obrigkeitlich werde
erklärt werden .

Rhernfelden , den 4 . Febr . 1817.
P i s ch i n g e r ,

Olcramtman » .
Mannheim . stzeihhaus . ^ Da man bei der hiesigen

keihanstait sich bewogen gefunden har , von denjenigen Pfän¬dern , deren Summe nicht unter rosa fl . beträgt , und die auf

keine kürzere Zeit , als 6 Monate , verpfändet werden , dk,Zinsfuß auf 8 vom hundert zu reguliren , dagegen von jene »
Pfandobjekten , welche die Summe von 1000 fls nicht erreichen,den Zinsfuß auf 10 vom hundert in der Art fcstzusetzsn , daßnämlich von einem Gulden Darleihen 1/2 kr . Zins pr . Monat
zu entrichten ist , so wird dieses mit dem Anfüg,n hierdurch be »könnt gemacht , daß , ausser den Zinsen , keine L -xaliovs .,Schreib - oder sonstige Gebühren bezahlt , auch die Sinsen selbstnie im voraus abgezogen werden .

Mannheim , den 29. Jan . izi7 .
Aus Auftrag

der Großherzogl . , Leihhaus - Kommission.

Schwezi '
ngen . sHopfen - Versteigerung . ^

Künftigen Montag , den 24 . Febr . , Mittags 2 Uhr , werden ,auf Befehl des hochpreisl . Hofgerichts , von GroßherzoglichemAmt « beiläufig 10 Zentner Hopsen vom Jahr i8 >S , gegen baare
Zahlung , dahier versteigert ; wozu die Liebhaber eingcladenwerden .

Schwezingen , den 17. Febr . 1817.
Großhcrzogliches Amt.

Jtz stein .
Heidelberg . sFr sich t e - V er st e i g s ru mg .) Dienstag ,den 25 . d . , Nachmittags 2 Uhr , werden in dem Gasthaus zum

Karlsberg in Heidelberg mehrere hundert Malter Gerst , Spelzund Haber , von den geistlichen Stifiungsvcrwaltungen Hei¬
delberg , Lobenfcld und W «inheim , wovon die Proben am V er¬
st izerungstagc , Morgens y Uhr , auf dem hiesigen Fruchtmarkt
ausgest k ' seyn werden , in kleinen Parlhien , gegen baare
Zahlung , öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe . sHolz - Berselgerung . H Bis Dienstag ,den 25. diese « , wird der Unterzeichnete eine Parthie von ciros
800 dis , osc> Klafter ausgemachtes Buchen - Scheiterholz in,
Bienwald , in dem sogenannten Windstunn , anderthalb Stun¬
den von Darland , in Langenkandcl im Schiff , Klafter - oder
Parrhieweis , gegen baare Bezahlung öffentlich versteigern las¬
sen ; wozu er die Liebhaber hiermit emladet , mit dem Bemer¬
ken , daß das Holz jederzeit im Wald eingesehen werden könne»

Karlsruhe , den iZ . Febr . 1817.
Elkan Reutlinger .

Karlsruhe . sWi
'
rthshaus - Bestandbegebnnff

oder BerkaufJ Das Hirschwirthshrus zu Beyerrheim wird ,
je nachdem sich Liebhaber vorsinden , entweder auf mehrere
Jahre iu Bestand gegeben , oder zu Eigenthum auf Ratrsika -
lion verkauft . Tagfahrk hierzu ist auf Montag Vormittags ,den Z . März d. I . , anberaumt . Liebhaber können inzwischen: ,
das Bauwesen einfehen , und auch die nähern Bedingungen der
dem Kurator Ignaz Braun in Bulach einfehen .

Karlsruhe , den 7 . Febr . 1817.
Großherzogliches Landamtsrevisorst »

Rheinländer .
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Awingenberg am Neckar. tSchäferei - Verlei
hung . j Bis Michaeli 1817 wird die Schäferei in einem
Lheil des hiesigen standesherrlichen Bezirks , und namentlich
-kn den 5 Wmteraner Gemarkungen Dillbach , Waldkazenbach ,
Strumpfelbcunn , Weißbach und MüUken , welche mir 7 — 800
Slür Schafen beschlagen werden kann , bestandloö.

Man wird daher dieselbe Freitags , den 14. März 1817 ,
Bormittags io Uhr , im Schlosse dahier auf die 6 nächstfol
senden Zähre , rnivn rstiücntione , in anderweiten Bestand ver¬
steigern .

Hierzu werden die Liebhaber mit dem Bemerken eingela -
Len , daß für einen auch zwei Schäfer im Marktflecken Strum -
pfalbiunn , welcher mitten im Schäf - reivezirk liegt , freie
Wohnung und die nölhige Stallang für die Schafe einge -
» äamt wird .

Die weitern Bedingungen werden Lei der Versteigerung er-
Lfner w . rden .

Swilig - nb - rz am Neckar , den 12 . Febr . 1817.
Großherzogl . Gräfl . von HochbergischeS Rentamt .

Wetzet .

Beuzgen . sAie g e lh ütt e - V erk a u f undVerpach -
tung . Ẑ Die hiesige herrschaftliche Aiegelhütte konnte bei der
« m 18 . Nov . v . I . statt gehabten Versteigerung nicht auf den
Schätzungspreis derselben gebracht werden . Das Großherzogl .
hochlöbliche Krcisdireklorium hat deßhalb die Vorbehalte » - Ge¬
nehmigung verweigert , und verfügt , daß ein nochmaliger Ver¬
kaufs - und auch ein Verpachtungsversuch mit dieser Hütte vorge -
nommcn , und bei jenem der in 2000 fl . bestehende Schätzungs -
preis zum Angebot genommen werden soll . Dieses wird hier¬
durch mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß dieser alterna¬
tive Verkaufs - und Verpachtungsversuch Montag , den 24.
Febr . , Nachmittags 2 Uhr , aus der Hütte selbst statt haben
wird , wozu die Kauf - und Pschtliebhaber eingeladen werden .

Beuggen , den Zo . Jä » . 1817.
Großherzoglichc Domaincuverwaltung .

F r c h b e r g .

Münch zell . sMützlen - Bestandbegebung . ^ Die
d .-r Grnndherrschast zu Münchzell im Reckarkrcis zuständige
Mühle mit 2Mahlgängen und einem durch ein besonderes Rad
g -. triebea werdenden Schälgang , einer Schneide - und Vehl¬
en üble mit doppelter eiserner Press «, auch Hanfreibe , in einem
l' .-sondern Nebengebäude , nebst Zfl Morgen zehendfreie A Ser ,
Wielen und Gärten , soll bis den 28 . Febr . in einen ysährigen
Bestand , vom r . April l 8 ' 7 bis dahin ! 8 ->6 , begebe « werden .
Allenfalls ! ge Liebhaber dazu können die in gutem Stand vor -
; - iuden >» Werker , Wasserbau und - Wasserleitung , welche lez -
tere erst ganz neuerlich mit einem massiven Wehr versehen
worden ist , nebst sonsten dazu gehörigen guten und gerä -emi-
gen Wohngebäuden , Fruchrsp -' icher , Rindvieh - und P - erd -
srnüangen , lv SchweinfiaLen , Wagen - und Holzsä opsen.
Scheuer und Gäkerstücke täglich in Aua, « schein aebr . en , und
die nähern Bedingungen bei der dortig grnudherrtich . » Ste-
qeprur vernehmen , welche mit dem annehmlichst scheinenden an
gedachtem Lag , auf herrschaftliche Genehmigung , aLschließe »
nstrd . Boriäusig wird bemerkt , daß kein anderer , als eia ge¬
lernter Müller , der sich wegen hinreichenden Vermögens - und
sein und der Seim ' en Leumulh mit erforderlichen Kevgnisten'
«ruS « eisrn kan« , «,aa «nom :nen wird ; daß er das bedungen
vserdenve Keftandg -.-ld jährlich » orschüßljch zu bezahlen , auch
poch rit -r Kavtion oder Bürgschaft von dem Betrag der beim
P -rtrirr bts Bestands « bzuschätzendr» Werker zu -leist-' «, ; daß er

Lbria vorhandene Investarium an Vieh , Schiff und Ge¬
schirr- gLßi » SrzichML ßü> « borvehMen hat , und daß er

nach erfolgter Genehmigung des Pachtabschlusseö sofert antre -
ten kann.

Münchzell , den 6 . Febr . 1817.
GiUNdtzerrliche Rezeptur .

Dörffler .

Durlach . sW i rt h sH a fl - V erle h n u n g . ŝ Montag ,den Z . März d . I, , Sischmidiags um 2 Uhr , wird auf dem
hiesigen Ratbhaus das den Eiben des veistorbenen AlleewirlhSWagners zustehende G sthms zur Allee auf drei Jahre öf¬fentlich verlehnt werden ; wozu man di « Liebhaber einladet .

Durlach , den 10. Febr . 1817.
Das Bürgermcist . ramt und der Stadtralh allda .

D u m b e r t h .

Mosbach . ^ Aufforderung . ^ Der ledige FriedrichBendein , von Rüchheim , jenseits Rheins . gebürtig , ist am26 . Dez . 1814 in dem diesseitigen Amtsori Auerbach , wo er
sich mehrere Lahre aufgehalten , und m,t Lcinwantve - kauf er¬nährt hat , ohne Hinterlassung eines lezten Willen « v - . storben ;es werden daher alle diejenigen , welche aus b - m R,chie der
Anverwandtschaft eine Eib - oder wegen sonstig- n Fo -derungeaeine Schuldansprache an dessen Vcrlasseiischaft mache « u kön¬
nen vermeinen , hiermit ausgesordert , binnen einer F - ist von6 Wochen ihre Ansprüche , unter Vorlegung der vöihüen Be -
weiSurkunden , um so gewisser bei der unierzeiö n . kcn Stelle
anzubringen , als ansonsten sie damit den Ausschluß obi- e wei¬
ters zu gewärtigen haben , und über die Vorhand . » e Verlas ,
senschaft nach den G >setzen das Geeignete verfügt werbe » soll .

Mosbach , den 12 . Jan . 1817.
Großherzogl . Bad . Stadt - und ites Lanbamt .

Ehrist .

Graben , sA uff0rdcrung . ^ Wer etwas an den ver¬
storbenen Juden Lazarus Holz in Graben zu fordeik hat ,oder dswftlbcn etwas schuldet , soll sich am z . oder 4 Märzvor der Liquidationskommission in Graben , unter Vorlegungder Keweisurkiinden , eins, « den , und Richtigkeit pflegen , im
andern Fall die Forderungen abgewics - n , die Schuldigkeitenaber , dir sich unter den Papieren vvrgefunden haben , als rich¬
tig angenommen werden ,

Graben , den 16 . Febr . 1317.

Boxberg . s S ch u ld e n - L iq u id a t l 0 n . s> In Gantsa¬chen des Franz Wvhifarth zu Unterwittstadt werden alle
Gläubiger desselben unter dem Rechksnachkheile des Ausschlüs¬
se « von der Masse andnrch öffentlich vorgeladen , ihre Forde¬
rungen bei der La .gsa.hrt , auf den «4 . März I . I . , in Loc»
Unt .-rwi - ist - dk , vor dem hierzu beauftragten Lheilungskommis -
s -.r -at richtig ; -g stellen.

Bepoerg , den 4. Febr . «317.
Gro ;itz : rzcxiichcs Bezirksamt .

Hcffman >1.

Pferzhcim . s A ch u l d s n - Li q u i d ati 0 n .j Der hie¬
sige Handelsmann Jakob Kombrrger ist durch einen an ihm
verübten statken Diebstahl in Vermögenszeifall gerakhrn . und
wurde daher über das verschuldete Vermögen der Ganlprozeß
erkannt . ES werden somit seine Gläubiger andurch aufgefor -
dert , ihre Ansprüche , unter Mitdrinzuna derBeweisurkunden ,entweder selbsten , oder durch Bevollmächtigte , Montag , de »
17 . März d . I . , Vormittags , auf dem hiesigen Rathhause
vor der Eanttommission geltend zu machen, so wie über eine»
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Borg - und Aachlaßvergleich sich zu erklären ; widrigenfalls sie
von der Masse ausgeschlossen werden .

Pforzheim , den n . Febr . 1817.
Großhcrzogiiches Stadtamt .

Roth .

Mannheim . fVorladung und Fahndung .^ Der
vor kurzem aus hiesiger Garnison deseriirle Soldat , Andreas
Eckert aus Rauenburg , sie » Landamis Wrrkheim , hat sich
bei seiner Entweichung eines beträchtlichen D - chstabls höchst oer -
dächiiz gemacht ; derselbe wird daher aufgefcrdert , binnen zwei
Monaten , a stnto , um so gewisser bei seinem Regimcnte sich
ejnzusindcn, und sich gegen die vorliegende Deschuldigunz zu
rechtfertigen , als man ansonsten , de» Diebstahl für eingestan -
dcn , in contumaciam gegen ihn verfahren w >ro.

Zugleich eisurre » wir alle Zivil - und Miliiärbehörden , auf
besagten Andrea Eckert , dessen Signal - ment unten beige¬
fügt ist , genau zu sahnten , im Betretung - fall zu arretiien ,
und anher lflsern zu l . ffen .

Mannheim , den in . Febr . 1817.
Großherzogliches Kommando des Zten Lin. Inf . Regiments

Großherzog .
Freiherr von Brandt .

Signalement .
Andreas Eckert ist 5 Schuh 8 Zoll 2 Strich groß , von

starkem Kö . pelbau , hat blonde Haare , graue Augen , lebhafte
Gesichlsfai b,e , stumpfe N . s. , aufgeworfenen Mund und ist in
einem Aller von zo Jahren , Hai aus dem vorder » Lheil der
Kopfs keine Haare mehr .

Heidelberg , fVorladung und Fahndung . ^ Gott¬
lieb R 0 t b e n b u r g e r , von Wunpfen am Berg , ist

"
des Dieb¬

stahls der dem Müller Michael Leih zu Schlierbach in der
Nacht vom y auf den !0 Äug . v . I . entkommenen Y Simmern
W . ißmehl angekiagi , har sich aber vor Anfang der Untersu¬
chung entfernt , und lei» Aufenthalt - cri dis jezt nickt ausae -
mitkcit weiden könne» . Derselbe wird daher , in Gesetz Be¬
schlusses Großherzogi . hockpreißlichcn Hochgerichts in Mannheim
vom 20 . v . Ä . , P . G . N 7y , hierm . t ediklalikcr vorgeiadcn ,binnen 4 Wochen vm so gewisser dahier zu erscheinen , und sich
über den auf ihm ruhenden Verdacht zu rechtfertigen , widrigen¬
falls zu gewärtigen , daß gegen ihn erkannt werden soll , was'Gechtcnö .

Zugleich werden ' sämtliche Polizeibehörden ergebenst ersucht,
auf denselben , dessen Signalement vier unten folgt , zu fahn¬
den , im B - irctunssfall zu orrckiren , und gefälligst Nachricht
« nher zu enheiien .

Heidelberg , den g . Febr . 1817.
Großherzogliches Stadtamt .

Dr . Pfister .
Signalement .

Schlanker Statur , chngcfähr 5 Fuß 5 Zoll groß , sr Jahre
alt , grauer Augen , brauner Haare , mitlelmäsfger Nase und
Munds , guter Zähne und glatten Gesichts.

Neckargcwünd . j, Ed i kt a lla du n g . Z Karl Beckers
von Reckarschmarzach, welcher im - Fckhre 1802 von Hause ent¬
wichen , sei, - e Familie verlassen , Und sich in der Folge in K . K.
Oestreich . Kriegsdienste begeben hat , wird anmit aufgefordert ,binnen einer pcremtorischen Friss von g Monaten sich dahier
vor Amt zu stellen , und über seinen Austritt und die Verlas
sung seiner Familie , dann den Eintritt in fremde Kriegsdiensteund die ihm angeschuldigte Bigamie zu verantworten , ansonst
gegen hhn nach der Landeskonstitution gegen ausgetretene Urtter-

thane » verfahren , und auf Betreten gegen ihn das NahM
Vorbehalten werden soll .

Reckargemünd , den 8 - Febr . 1817.
Großherzogliches Amt .

Oc . Pfister .
Wein heim . fEdikialladung . fi Georg Adam Be¬

tz i I s von Hohensachsen , weicher im Jahr 1809 nach Rußlandin die Kolonie Rosenlhal ausgewandeek ist , und seither keine
Nachricht von sich gegeben hat , oder dessen Leibeserbe » , wer¬den hierdurch vorgeiaden , binnen sechs Monaten dahier um s»
gewisser sich zu melden , als sonst nach deren Umlauf das unter
Vormundschaft stehende Vermözen sei izi fl . 2z kr . den näch¬
sten Anverwandten gegen Kaution werde ausgeiiefert werden .

Weinheim , den 5 . Febr . 18 7 .
Großhcrzogl . Bad . Amt.

Müller .
Achern . fEdiktaliadung . fi Philipp und Krtharina

Füller von Gamshuist sind seit vielen Jahren abwesend ,ohne d ß ihr Aufenthalt bekannt ist , dieselben werden daher
aufgefordert , ihren Ausenthali binnen einem Jnhre anher
bekannt zu machen , widcigens deren Vermögen ihren nächsten
Verwandten fürsorglich übergeben wird .

Achern , den 11 . Febr . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Seng - ,

Staufen , f E d i kt a l la dvn g . ff Anton Sch elb von
Unteimünst - rthat , welcher schon vor 27 Jahren in K . K . Oest-
reichiscke Militärdienste trat , und nun seit 18 Jadien »nchis
von sich hören ließ , wird andurch aufgefordert , flr , innethalb
einem Jahr zu melden , und s, in in 7 « fl . bestehen ' -- r Ver¬
mögen in B - siz zu nehmen ; widrig,ns . lls dasselbe seinen näch¬
sten Anverwandten , gegen KaaNonsleistung ; in den fürsorgli¬
chen Besiz gegeben werden würde .

Staufen , den z >. Jan . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

ViNing er .
Staufen . fEdiktalladungJ Joseph Stökl ? von

hier , welcher schon vor 18 Jahren mil dem K. K, O streich .
Regiment vrn Bender nach Oestreich abmarschicrk« , und H,t -.er
nichts mehr von sich veinehmen ließ , oder dessen oll ns .- llsi .ge
Leibeserben , werde » anmit aufgefordert , binnen Jahre fl st
sich dahier um so gewisser zu melde » , -und sein in iy ; fl §5 kr.
besieh, » des Vermögen in Empfang zu nehme » , als deis . lbe
sonst für verschollen erklärt , und dessen Vermögen s- inen näch¬
sten Anverwandten , gegen Kaution , übergeben würde .

Staufen , den Zi . Jan . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

V i l l i n g e r .

Oberkiwch . f Ed i k t 0 lt a d u n g .fs Georg Nasser von
Fcrnach , welcher schon vor etwa M Jahren unter das K . K.
Oestreich. Militär einqeireten , von dem man aber s- if dieser
Zeit keine Nachricht mehr «rb -ett , wird hiermit mit Iihres «
frist vorgeiaden , sein unter Pflegschaft stehendes Vermögen von
4yg. fl . zu übernehmen , widrigenfalls dasselbe d . ffen bekannten
nächsten Anverwandten , gegen Sicherheitsleistung , verabfolgt
werden würde .

Oberkirch . den SZ. Jan . 1817-
Großherzogliches Bezirksamt .

Wehet .
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SteinbgH . lEd i ktallad ung . ) Ignaz Eisele ,
von Sinzheim , gieng vor io Jahren als Weber auf die Wan¬
derschaft , ohne bisher von seinem Aufenthalt Nachricht zu er-
theilen . Derselbe , oder dessen allenfallsige Leibeserbe » , wer¬
den daher aufgesordcrt , sich binnen Jahresfrist dahier einzustn -
d - n , und sein Vermögen in Empfang zu nehmen , als solches
ansonsten an seine darum bittende Geschwister in fürsorglichen
Bestz gegeben wird .

Steinbach , den 29. Jan . 1817-
Großherzogliches Bezirksamt .

Gärtner .

Achern . sEdiktalladuna . ) Joseph , Katharina und
Magdalena Valentin , von Gamehurk , sind seit vielen Jah¬
ren abwesend , ohne daß diesseits ihr Aufenthalt bekannt ist ;
dieselben werden daher auf, : esordert , binnen einem Jahre ih¬
ren Aufenthalt dahier anzuzeigen , widrigens ihr Vermögen
den nächsten Verwandten fürsorglich cingeantwortet wird .

Achern , den 7 . Febr . 1817.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Seng .

Bühl . fEdiktalladuna .j Vor ungefähr 12 Jahren
entfernte sich der Soldat Mathias Feuerthaler , von Ncu -
saz , aus seiner Heimath , wo er sich gerade in Urlaub befand ,
ohne daß derselbe seither etwas von sich hören ließ . Nach den
üb .-r ihn eingegangenen Erkundigungen , soll er unter das Kais .
Ocstreichische Militär gegangen seyn , und dort als Gemeiner
gedient haben . Da sich nunmehr seine Erben um den fürsorg¬
lichen Best ; seines Vermögens gemeldet haben , so wird Ma¬
thias F e u e rth a l e r hiermit aufgefordert , binnen Jahresfrist
entweder selbst , oder durch einen Bevollmächtigten , sein in
ungefähr 1000 fl . bestehendes Vermögen in Empfang zu neh¬
men , widrigenfalls solches seinen Erbe » , der gesetzlichen Ord¬
nung nach , übergeben werden wird .

Bühl , Len 5> Febr . 1817.
Großherzogliches Amt.

D i e tz.
Ettlingen . sVerschollenheits - Erklärung . )

Der unterm 16. Jan . v . I . vorgeladene , aber nicht erschienene
Johannes Bü ding er , nebst dessen Schwester , Anna Maria
Wüdinger , von Sulzbach , werden hiermit für verschollen
erklärt , und deren Vermögen an ihre nächsten Anverwandten
in fürsorglichen Best ; gegeb . n.

Ettlingen , den 24 . Jan . 1817.
Grvßherzozl -iches Bezirksamt .

Ackermann .

Stuttgart , s S ch u l d e n - L i q u id a t i v n . ) Da über
bas überschuldete Vermögen des in dem russischen Feldzugs im
Hofpilal zu Wilna im I m . 1813 verstorbenen Majors Karl
v . Grünberg , aus Luxemburg gebürtig , von dem König ! .
Dberjustizkvllegium der Gant erkannt worden ist , so werden
alle diejenigen , welche nicht bereits ihre Forderungen an die
v . Grünbergische Masse bei der Behörde angezcigt haben ,
hiermit aufaefvrdert , von beute an innerhalb 6 Wochen ihre
«llenfallsi .'.en Ansprüche an diese Masse hei dem König !. Oder
justizkollegium anzumeldcn , und zu bescheinigen . indem nach
Ablauf dieser Frist dis vorliegende geringfügige Debilsache oh¬
ne weiters zur Erledigung wird gebracht werden .

Stuttgart , den 24 . Jan . 1817.
König!» Würtemberg. Oberjustizkollegium .

Darmstabt . l W e 1 n - V e rs t e i g e run g . ) Montag ,
den Z. März d . I . , Nachmitcazs 2 Ubr , soll u in der Rhein «
straße Lit . F . Nr . 6 nachilehende rein und gut gehaltene Wei¬
ne von vorzüglicher Qualität , als ;

i
4
1
1
L

>. 2
2
4
l
I

Etük 1 Ohm 1783er Rüdesheimer ,
5 — 1802er Niersteiner ,
- — : 807er Johannisberger ,
- — 1807er Niersteincr ,
Z1/2 — : 8 !oer ditto ,
° — 1810er Dieobeimer ,
- —> : 8 : rer ditro ,
- — I8i >er Nierst . iner ,
- —> : 8r >er Mr -Hler ,
: 1/2 — i8ner B . nheimer ,
2 — 1802er rotber Ofener ,
11/2 — 1811er dit ! . Aßmannshäuscr ,

Stükweise meistbietend öffentlich verkauf » werden , und können
die Proben vor der Versteigerung an den Fässern ge-nemmea
werden .

Darmstadt , den 7 . Febr . 1817.

Mainz . sWe i n - V e r st e i g e ru n g ) Montag , de »
24. März 1817 , des Nachmikmgs um 2 Uhr , und den folgen¬
den Tag werden nachstehende , zu der Verlasse,ischaft der un¬
längst verstorbenen Weinhändlerin Frau Franz Joseph Brot¬
zelt er Wiltwe , geb. Bedacht , gehörige bestens gehaltene
Weine von vorzüglicher Qualität dahier in Mainz , in dem
Skerbhause gegen der St . Christophs -Kirche über , Abkheilungs -
halber , öffentlich an den Meistbietenden versteigert werden ,
nämlich :

2 Stük Winckeler 1794er .
I — Niersteincr 1794er .
4 — Dürkheimer 1802er .
7 -— Niersteiner 1802 er.
3 — Dürkheimer 1804er .
l — Nackheimer 1804 er.
i — Bodenheimer 1804er .
1 — Niersteincr 1804er .
5 — Därckheimer 1807er.
2 — Nackenheimer 1807er .
1 — Deidesheimer 1807er .
2 — Niersteiner 1807er .
i — Laubenheimer 1812er .
1 Julast do . 1812er .
2 Stük Ebersheimer i8l >er.
I — Jugenhciincr i8ner .
6 — Sslzer 181 ler .
I — Dürkheimer 181 >er.
I — Herxheimer i8t >er.
5 — Wachenheimer i8ner .
1 — Laubenheimer ikner .
2 — Muschbackcr I8tier .
7 — St . Marti , iZller .
I — Deidesheimer i8 >ier .
4 —» Förster 1811er .
5 — Ungsteiner : 8licr .
i — Gimmeldinger i8 > ier .
i — Gimmeldinger j

Traminer t̂ iziicr .

Proben an den Fässern werden den Liebhabern Montag -
Morgens vor der Versteigerung gegeben »

Msinz , den 5 . Febr. 1817.
Mann ,

Eroßherzogl. Hess. Notar«
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